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Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 2381 — mit den aus der nadi- 
stehenden Zusammenstellung ersichtlichen Änderungen und den 
folgenden Änderungen der Änlage zu § 1 Äbs. 4 — 

a) unter Land Bayern, Reg. -Bezirk Oberfranken, Landkreise, ist 
„Liditenfeld“ zu ändern in „Lichtenfels“, 

b) unter Land Nordrhein-Westfalen, Reg. -Bezirk Düsseldorf, 
Stadtkreise, ist zwischen „Krefeld“ und „Mülheim/Ruhr“ ein- 
zufügen: 

„Leverkusen R IV W IV“ — , 

im übrigen unverändert nach der Vorlage anzunehmen. 

Bonn, den 6. Juni 1956 
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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über Preise für Getreide inländischer 
Erzeugung für das Getreidewirtschaftsjahr sowie über 

besondere Maßnahmen in der Getreide- und Futtermittelwirtschaft 
(Getreidepreisgesetz 1956/57) 

- Drucksache 2381 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, Landwirtsdiaft 

und Forsten 

(26. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 2 6. Ausschusses 


§ 3 


Sicherung der Preise für Getreide 

(1) Zur Sicherung der Mindestpreise die- 
ses Gesetzes hat die Einfuhr- und Vorrats- 
stelle für Getreide und Futtermittel (Einfuhr- 
und Vorratsstelle) ihr vom Erzeuger angebo- 
tenes Getreide, außer Saatgetreide, zum Min- 
destpreis zu übernehmen, soweit dieser Preis 
im freien Verkehr nicht erzielt werden kann. 
Kann dieser Preis in einem Gebiet außerhalb 
des Erzeugungsgebietes erzielt werden, so 
kann die Einfuhr- und Vorratsstelle unter 
Wegfall ihrer Übernahmeverpflichtung einen 
Beitrag zu den Kosten der Beförderung des 
Getreides ab Übergabeort oder Verladestelle 
des Erzeugers und den durdi diese Beförde- 
rung entstehenden Nebenkosten zahlen, um 
den Absatz des Getreides zum Mindestpreis 
zu ermöglichen. Hierzu erläßt der Bundes- 
minister Richtlinien im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister für Wirtschaft und dem 
Bundesminister der Finanzen. 


§ 3 

Sicherung der Preise für Getreide 

(1) Zur Sicherung der Mindestpreise die- 
ses Gesetzes hat die Einfuhr- und Vorrats- 
stelle für Getreide und Futtermittel (Einfuhr- 
und Vorratsstelle) ihr vom Erzeuger angebo- 
tenes Getreide, außer Saatgetreide, zum Min- 
destpreis zu übernehmen, soweit dieser Preis 
im freien Verkehr nicht erzielt werden kann. 
Kann dieser Preis in einem Gebiet außerhalb 
des Erzeugungsgebietes erzielt werden, so 
kann die Einfuhr- und Vorratsstelle unter 
Wegfall ihrer Übernahmeverpflichtung einen 
Beitrag zu den Kosten der Beförderung des 
Getreides ab Übergabeort oder Verladestelle 
des Erzeugers und den durch diese Beförde- 
rung entstehenden Nebenkosten zahlen, um 
den Absatz des Getreides zum Mindestpreis 
zu ermöglichen. Hierzu erläßt der Bundes- 
minister Richtlinien Im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister für Wirtschaft, dem 
Bundesminister der Finanzen und dem Bun- 
desminister für Verkehr. 
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Entwurf 

(2) Die Einfuhr- und Vorratsstelle hat Ge- 
treide, außer Saatgetreide, an Verarbeiter und 
Verbraucher zu den in diesem Gesetz festge- 
setzten Höchstpreisen zuzüglich üblidier Han- 
delsspannen abzugeben, wenn eine Versor- 
gung zu diesem Preis im freien Verkehr nidit 
möglich ist. 

(3) Qualitätszu- und -abschläge sind sowohl 
bei der Aufnahme zu Mindestpreisen als auch 
bei der Abgabe zu Höchstpreisen zu berück- 
sichtigen. 

(4) Im allgemeinen hat die Einfuhr- und 
Vorratsstelle die Aufgabe, durch Aufnahme 
oder Abgabe von Getreide inländischer Er- 
zeugung, außer Saatgetreide, durch Vorrats- 
haltung oder Abgabe von Auslandsgetreide 
und durch sonstige geeignete Maßnahmen da- 
für zu sorgen, daß die durch dieses Gesetz 
festgesetzten Preisgrenzen Innegehalten wer- 
den. 


Beschlüsse des 2 6. Ausschusses 
(2) unverändert 


(3) unverändert 


(4) unverändert 


§6 

Qualitätsklassen, Zu- und Abschläge 

(1) Der Bundesminister kann im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Wirt- 
schaft und mit Zustimmung des Bundesrates 
durch Rechts Verordnung Bestimmungen über 

1. Merkmale der durchschnittlichen, besseren 
und geringeren Beschaffenheit des Getrei- 
des sowie über die Art der Feststellung 
dieser Merkmale, 

2. Höhe der Zu- und Abschläge für Getreide 
besserer und geringerer Beschaffenheit 

treffen. 


(2) Die Zu- und Abschläge dürfen den Wert 
nicht übersteigen, welcher der Erhöhung oder 
Minderung des Nutzungswertes von Ge- 
treide durchschnittlicher Beschaffenheit ent- 
spricht. 

(3) Der Bundesminister kann Im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Wirt- 
schaft und mit Zustimmung des Bundesrates 
durch Rechtsverordnung die in § 4 Abs. 1 
geregelten Höchstzuschläge für anerkanntes 
Saatgut von Gerste erhöhen, wenn und inso- 
weit diese Höchstzuschläge den gemäß Absatz 
1 Nr. 2 für Braugerste festgesetzten Zuschlä- 
gen nicht mehr entsprechen. 


§ 6 

Qualitätsklassen, Zu- und Abschläge 

(1) Der Bundesminister kann im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Wirt- 
schaft und mit Zustimmung des Bundesrates 
durdh Rechtsverordnung Bestimmungen über 

1. Merkmale der durchschnittlichen, besseren 
und geringeren Beschaffenheit des Getrei- 
des sowie über Art und Zeitpunkt der 
Feststellung dieser Merkmale, 

2. Höhe der Zu- und Abschläge für Getreide 
besserer und geringerer Besdiaffenheit 

treffen. 

(2) unverändert 


(3) unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 2 6. Ausschusses 


§ 8 

Lieferprämie für Roggen 

(1) Um die Verwendung von Roggen als 
Brotgetreide oder Saatgut oder zur Herstel- 
lung von Nähr- oder Kaffeemitteln zu sichern, 
wird dem Erzeuger für Roggen, der zur Ver- 
wendung als Brotgetreide geeignet ist und 
den der Erzeuger an vom Bundesminister be- 
stimmte Betriebe und Stellen liefert, eine Lie- 
ferprämie von 20 Deutsche Mark je tausend 
Kilogramm vom Bund gezahlt. 

(2) Der Bundesminister wird ermächtigt, 
durdi Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates das Nähere über die Zahlung und 
Erstattung der Lieferprämien zu regeln. Die 
Erstattung der Lieferprämien an den Käufer 
kann von bestimmten Fristen abhängig ge- 
macht werden, innerhalb derer er das Ge- 
treide weitergeliefert, übernommen oder seine 
Erstattungsansprüche angemeldet haben muß. 
Bei vom Bundesminister nach Absatz 1 be- 
stimmten Verarbeitungsbetrieben, die nicht 
Mühlen sind, kann die Erstattung außerdem 
auf bestimmte Getreidemengen beschränkt 
werden. 

(3) § 18 des Getreidegesetzes in der Fassung 
vom 24. November 1951 findet Anwendung. 


§ 8 

Lieferprämie für Roggen 

(1) unverändert 


(2) Der Bundesminister wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung 
des Bundesrates das Nähere über die Zahlung, 
Erstattung und Rückzahlung der Liefer- 
prämien zu regeln. Die Erstattung der Lie- 
ferprämien an den Käufer kann von be- 
stimmten Fristen abhängig gemacht werden, 
innerhalb derer er das Getreide wcitcrgelie- 
fert, übernommen oder seine Erstattungs- 
ansprüche angemeldet haben muß. Bei vom 
Bundesminister nach Absatz 1 bestimmten 
Verarbeitungsbetrieben, die nicht Mühlen 
sind, kann die Erstattung außerdem auf be- 
stimmte Getreidemengen beschränkt werden. 

(3) unverändert 
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